[image: image1.png]Katholische

Kirche

Vorarlberg



[image: image2.png]




Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist
Leidensgeschichte für Kinder_C
Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist

Leidensgeschichte am Palmsonntag 2010 – Lesejahr C

Sprecher: 3 Erwachsene (Sprecher, Jesus, sonstige Rollen (Pilatus, Volk, Leute, Hohepriester, Verbrecher)

Auf einem großen schwarzen Tuch steht die angezündete Jesus-Kerze.

Kinder legen die Symbole auf die Altarinsel.

Sprecher: 
Am Abend nach dem letzten Abendmahl mit seinen Freunden geht Jesus zum Garten Getsemani. Er wählt Petrus, Jakobus und Johannes aus, um mit ihm zu gehen. Jesus weiß, dass er bald verraten werden wird. Er bekommt Angst und sagt zu seinen Jüngern: 

Jesus: 

Bleibt hier und wacht! 

Sprecher: 
Doch die Jünger schlafen bald ein. Sie lassen Jesus im Stich. Jesus leidet Todesangst. Er fühlt sich ganz allein. Da wendet sich Jesus zu seinem Vater, er beginnt zu beten:

Jesus:

Vater, nimm diesen Kelch von mir. Aber nicht was ich will, sondern was du willst soll geschehen. 

Gongschlag( Kinder legen ein gelbes Tuch als Ring um das schwarze Tuch.
Sprecher: 
In der Nacht wird Jesus verhaftet. Er wird gefesselt und vor den Hohen Rat gebracht. Dieser fasst den Beschluss, ihn zum römischen Richter Pilatus zu bringen. Pilatus fragt Jesus: 

Pilatus: 
Bist du der König der Juden?

Sprecher: 
Jesus antwortet 

Jesus: 

Du sagst es. 

Sprecher: 
Die Hohenpriester bringen viele Anklagen gegen Jesus vor. Da wendet sich Pilatus wieder an ihn und fragt:

Pilatus: 
Willst du denn nichts dazu sagen? Sie doch, wie viele Anklagen sie gegen dich vorbringen.

Sprecher: 
Jesus aber gibt keine Antwort mehr. 
Jeweils zum Fest pflegte Pilatus einen Gefangenen freizulassen, den sich das Volk aussuchen konnte. Pilatus fragt die Menge, die zusammengekommen war:

Pilatus: 
Was wollt ihr? Wen soll ich freilassen? Barrabbas, der wegen Mord im Gefängnis sitzt oder Jesus den König der Juden? 

Sprecher: 
Da rufen sie laut:

Volk: 

Barrabbas

Sprecher: 
Pilatus antwortet: 

Pilatus: 
Was soll ich dann mit Jesus tun? Was für ein Verbrechen hat er begangen?

Sprecher: 
Da ruft das Volk: 

Volk: 

Ans Kreuz mit ihm! Ans Kreuz mit ihm! 

Sprecher: 
Darauf lässt Pilatus Barrabbas frei und gibt den Auftrag Jesus zu kreuzigen. 

Gongschlag( Kinder legen eine Dornenkrone um die Jesus-Kerze.
Sprecher: 
Die Soldaten führen Jesus hinaus, um ihn zu kreuzigen. Jesus bekommt den Balken auf 
eine Schulter geladen und muss den schweren Kreuzweg gehen. Unterwegs bricht er zusammen. Ein Mann namens Simon von Zyrene wird gezwungen, ihm das Kreuz zu tragen. 

Viele Menschen folgen ihnen, darunter auch Frauen, die um Jesus weinen. 
Sie bringen Jesus hinaus auf den Hügel der Golgota heißt. Dort nageln sie ihn ans Kreuz und richten es auf. Sie werfen das Los und verteilen seine Kleider unter sich. Zusammen mit ihm kreuzigen sie zwei Räuber, den einen rechts von ihm, den anderen links. 

Gongschlag( Kinder legen ein Stoff-Kreuz um die Jesus-Kerze
Sprecher: 
Die Leute, die vorbeikommen, verspotten ihn. 

Leute: 

Hilf dir doch selbst und steig herab vom Kreuz! 

Sprecher:
Auch die Hohenpriester und die Schriftgelehrten verhöhnen ihn und sagen zueinander: 

Hohepriester: Anderen hat er geholfen, sich selbst kann er nicht helfen.

Sprecher: 
Einer der Verbrecher, die neben ihm hängen, verhöhnt ihn:
Verbrecher: 
Bist du denn nicht der Messias? Dann hilf dir selbst und auch uns!
Sprecher:
Der andere aber weist ihn zurecht und sagt:

Verbrecher:
Nicht einmal du fürchtest Gott? Dich hat doch das gleiche Urteil getroffen. Uns geschieht recht, wir erhalten den Lohn für unsere Taten; dieser aber hat nichts Unrechtes getan.
Sprecher: 
Dann sagt er zu Jesus:
Verbrecher:
Jesus, denk an mich, wenn du in dein Reich kommst.
Sprecher:
Jesus antwortet ihm:
Jesus:

Amen, ich sage dir: Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein.
Sprecher: 
Als die sechste Stunde kommt, bricht über das ganze Land eine Finsternis herein. Sie dauert bis zur neunten Stunde. Und in der neunten Stunde ruft Jesus laut: 

Jesus: 

Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist.

Sprecher: 
Nach diesen Worten haucht er den Geist aus.

Stille 

Kind haucht die Jesus-Kerze aus.
Sprecher: 
Als der Hauptmann sah, was geschehen war, preist er Gott und sagt: 

Hauptmann:
Das war wirklich ein gerechter Mensch.

Sprecher: 
Und alle, die zu diesem Schauspiel gekommen waren und sahen, was sich ereignet hatte, schlugen sich an die Brust und gingen betroffen weg.
Dieser Baustein wurde gestaltet von:

Nora Bösch, PAS in Dornbirn St. Martin
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